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dagegen ist an ihrer äufsern Fläche nicht eine 

Spur von einfaugenden Spalten zu bemerken. 

Sie haben alfo keinen Kelch. I a , beim 

Helleborus niger vertreten die beiden Deck

blätter (bracteae) die Stelle des Kelches : i n 

ihnen endigt fich die Epidermis, und fie.find 

daher mit einfaugenden Spaltöffnungen ver-

fehn. Der Ausdruck : Afterblumen, defsen 

fich die Verfaffer der Wetterauer Flora bedie

nen, ist zwar nicht ganz paffend; aber dafs-

die Honigwerkzeuge des Helleborus gleich-

fam corollas fecundarias tubulofas darstellen, ist., 

doch fehr richtig. Gerade fo verhält es fich 
bei einigen Diofmen (Hartogia Bergi:) wo 
die Blumenkrone auch doppelt, und die i n 

nere das Nektarium ist. 

Bot. Garten bei Halle, 1802. Mai 24. 

Prof. Sprengel. 

3. T o d e s f ä l l e . 
In Wien entfehlief am 8 Junius iSoi.' 

Vormitt. zwifchen 11 und 12 U h r mein erst-

geborner, innigst geliebter Sohn, David J o -

hann August Kohlhaas, der Arzneigelahrtheit 

Doctorand, in einem Alter von •i.i Iahren 

und drittehalb Monaten, ah einem bösartigen 
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Nervenfieber, nahe am Zie l feiner academi-

fchen Laufbahn und an der Schwelle, einem 

ehrenvollen Auftrage im Auslande auf einige 

Zei t zu folgen. A ls ehemaliger Eleve der 

botanijchen Oefellfcbaft, und feit dem 13. M a i 

1800. als ordentliches Mitglied derfelben, ge

bührt ihm in diefem Blatte eine Stelle. Das 

väterliche Herz könnte und möchte V i e 

les z u feinem Lobe fagen, wenn nicht ßc-

fcheidenheit, die mit unter die Tugenden 

meines Sohnes gehörte, die nöthigen Grän-

zen fetzte, und wenn er nicht durch feine 

frühe Vollendung, leibst über ieines Vaters 

L o b , Weit erhaben wäre. Sein Hingang ist 

m i r , feiner guten, zärtlichen M u t t e r , und 

feinen gegen ihn fo liebevollen drei Ge-

fchwistern ein unerfetzlicher Verlust. Was er 

dem hiefigen Publicum hätte werden können 

und geworden wäre, mögen feine einheimi-

fchen und ausländifchen Lehrer, Gönner und 

Freunde in Jena und Wien fagen. Gewifs 

weihen ihm diefe eine herzliche Thräne* 

und folche Thränen thun meinem Herzen 

fo wohl . 

Regensburg, den 16. Iun. 1802. 

D. Jobann Jacob Kohlbaas. 
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